Erscheint täglich Früh, Un Tagen, ble auf Sann- und Festtage folgen. abends, Benn, 
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t oder auf der erſten Seite (donpelt fa breit) 20 Mk. pro Raum 
Scräafat u. dergl. 30 Wrosent Aufſchlag. Inſem de, erden 
können aber hefondere Wlatanweifungen nicht Fersickſichtkal 
end keine badingehenden Reklamalſonen. 

obme durcb alle Unnengen-Btet. — in 


20. Jahrgang. 


die Yufoaden der Regierung, 


„ Der „Goniee Krakowski“, das Oegau der pol⸗ 
uſſchen Bollöpartet (Piaſtgruppe) ſchreibt in feinem 
Leltartikel unter der Ueberſcheſſt „Nach den Seſm⸗ 
ferien das ganze Volk ſchaue jet mit geſieigerter 
Erwartung auf den Wiederzuſammentritt des Seſm. 
Die erſte Aufgabe des Seſm werde fein. der ende 
giltige Zuſammenſchluß der poluiſchen Länder, in 
erfier Linie Oberſchleſleus und Wilnas mit Polen, 
Das ſelen die „Loflbarflen Kleinodien, mit denen 
wir nicht handeln werden.“ Das Blatt verlangt 
ben der Reglerung eine energiſche Befeitigung des 
Beamtenüberfluſſes, Einführung des ſrejen Handels 
und freier Konkurrenz. Die zweite Haupfaufgabe 
des Seim iſt dle Schaffung der Kouflitution, denn 
dieſe Augelegenſeit verträgt keinen Aulſchub. Hier⸗ 
bei werde die Frage des Zweilammerſyſtems, wie 
dag Blatt ſchreibt, durch das Spiel der Kräfte eut⸗ 
schieben werden. Wie auch der Beſchluß ausfallen 
möge, et müſſe geachtet werden. Die Unterordnung 
unter die Maforität, auch wenn fie noch ſo Mein 
iſt, bildet die Grundlage des Staates. Wer eiufl- 
weilen mnlerliegt, darf nur iu ruhlger und legaler 
Welſe arbeiten, " 


Gasen und Iranlreſch. 


Der „Verl. Lok.⸗Anz.“ [hreibt: Wie die Die. 
kuſſton zwiſchen Englands und Nacdameritas 
Staalemäunern und Preffe fiber Abrültung und 
Floltenweltbau außer Zweifel ſtellt, drängt die 
Sorße vor Nordamerikas Streben nach äberragen⸗ 
den Stegellung in London alle andern Probleme 
der internationalen Politit in die zweite Linie, 

Die Ausſicht auf einen neuen Wellkeſeg If 


Gerüchte von einem Rücktritt des Miniſter⸗ 


Warſchau, Januar. (E. E). In den 
Wandelgängen des in war geſtern das Gericht 
verbreſtet, daß Mineſterveäſident Wites in den 
nädflen Tagen um feine Eutlaſſung nachſuchen 


werde, wenn er keine Unterſtützung von Seiten der 


ans Benken meldet die poln. Telegr.⸗Ag., 
daß elle Gerüchte von einer Aufſchlebnug der Vor⸗ 
arbeiten zum Plebfszit in Oberſchleſten unbegründel 
find, Desgleichen ft ober auch die Angabe des 
Ab ſtimmungstermius auf den 13. März nicht richtig, 
da dieſer Termin noch nicht feſtgelegt worden iſt. 

Banditenturm. 

Beuthen, 19. Jaunar. (Pat.) Jufolge der 
häufigen Banditenüberfälle auf Nezte und Geiſtliche, 
die nachts Kraukenbefn machen, haben ſich dieſe 
au die allllerte Komm jon in Oppeln gewandt 
und bitten um Bekämpiang des läzlich ſchlimmer 
werdenden Vandltentums, infolge deſſen fie es 
nicht mehr wagen können, nachts das Haus zu ver⸗ 
laſſeu. 


g 5 
Bafel, 19. Jaunar, (C. G. „S celd - mel; 


det, daß 4 neue Kompanien Milstär nach dem 
oberſchleſiſchen Tertiletſam eutſandt worden ſeſen. 


prüſtdenten Witos. 


ei 


Der Plehiszittermin. 


1 
Sejm gruppen Anden follte, Eine meltere Meldung 
beſagt, daß Sejmmiarfhat Ta neczyuskt heute vor 
Abend dem Mintiter des Jnueru, Herren Skulski 
einen Veſuch abgeſtattet habe. 


Berlin, 19. Janna. (Pat.) Wolffbſiro. Alle 
ı Neſchetagsparlelen, mit Ausnahme der unab⸗ 
Soffaſiſten und Kommnuſſten, brachten 
eine Inerpellaſon ein, in det ſie die Reichskegie⸗ 
tung fragen, was fie zu lun beabſichtige, um die 
öffentliche Ruhe in Oderſchleſien wiederherzuſtellen, 
die durch die Konzentrierung der polniſchen Trup⸗ 
ven an der Grenze Oberſchleſiens bedroht ſei. 

Ver lin, 19, Januar. (Pat.) Die „D. Allg. 
Ztg.“ melset aus Beuthen, daß die Antwort der 
noluiſchen Regierung auf die dentſche Note in 
Sachen der Kriegsborbereitungen Poleus bereits eln ⸗ 
getroffen ſei. Die poluſſche Autwort fei in rauhe m 
Tone gehalten und gehe nicht auf die Einzelheiten 
des dentſchen Beweſd materials eiu, fondeen erkläre 
nur kutz, daß die Truppeuverſchiebungen mit der 
Demodilifieenug der poluiſchen Armee im Zuſam⸗ 
menhange fliehen. N 


zolen mit dem Verfalller Verlcag an ihrer empfinde 
lichſten Stelle peinigt. Daß die Auslieferung des 
Kaisers auf dem Papier ſtehen blieb, die Abnetel⸗ 
lung der angeblichen Kriegsoerbrecher einem 
ordneten dentſchen Nechtsverſahten perlaſſen wurst, 


für uſemand erfreulich, auch für. Euglaud licht, 
und es iſt daher une ſeibſtverſtändlich, daß die Bon 
doner Politik alles andere dem Ziel unteroednet, 
die Auseinderſthung mit Nordamerika, die ſie als 
unpermelolich betrachten dürfte, unter ſo gfiuſtigen 
diplomalilchen und militärſſchen Verhällniſſen wie 
möglich vorzunehmen. 

Ein Krieg gegen Nordamerika If für die Enge 
länder eine um jo gefährlichere Sache, als er vor⸗ 
nehmlich Seekrſeg fein muß, da dle Vereinigten 
Staaten keine Landnachbarn haben, deren Degen 
England gegen fie wenden Könnte, Kanada und 
Mexiko kommen gegen Nordamerika als militäriſche 
Faklolen überhaupt nicht in Betracht. England 
wird alſo feine ganze Kraft anwenden müſſen, um 
das ſtarke, reiche, gut organiſlerte und ſetzl auch 
nicht mehr keiegsunerlahrene nordamerikauiſche Volk 
bekämpfen zu können. 

Vor allem darf es keine Feinde in feinem 
Ricken haben, wenn der Gru ſifall eintritt. Nach⸗ 

die deutſche Flokte ausgeſchaltet iſt uẽnd Mittele 
„Oſtentopa und Aſlen ſchwer unler den Folgen 
Krieges barniederllegen, hat England zu einer 
Anseinanderſetzung mit Nordamerlka nur noch nötig, 
lich mit den andern drei Großmächten 2 Frankreich, 
Jopau und Italſen zu verſtäudigen. Mit Japon 
dat es ein Bündnle, das zweifellos feine Spitze ges 
gen Nordamerka richtet. Die Italiener auf ihrer 
langgellrecklen Halbinſel müſſen immer England zu 
Wilen fein, jo lange die engliſche Flotte die ſlärkſte 
in der Welt und auch iin Mlllelmeer iſt. 
„Bleibt alſo nur noch Frankreich gegen Nord⸗ 
amerika zu geiinnen, Daran nun erbeſter Llond 
George ſeſt dem Wafjenftitijt unermüdlich. Der 
Berſailler Sklavenſeieden ißt nach Befriedigung der 
zugliſchen Wünsche von ihm ganz und gar lach den 
Vorderungen Clemeneraus gemacht worden. Ge hat 
Während der Verhandlungen der Pariſer Friedens. 
louferenz Deulſchland den Frauzoſen auf Gnade 
und Ungnade ausgelleſert, nachdem ihm, wie et 
ſeloſt gesagt hat, von Elementean die eugliſche Ware 
heleſchaft zur See als nolwendig zugeſtauden war. 
Das Ginveruehmen zoſſchen Lloyd George. und 
Clemenctau ging fo weit, daß in deu echten Tagen 
bes Januar 1920 alle Schwerigkeiten für den 
Abſchluß eines Bündniſſes zwiſchen Enzlaud, Frank⸗ 
reich und Stallen beſeltigt waren und der Vertrag 
zur Uhlerzeichnuug bereit lag. Da wurde Clemen⸗ 
gran, stalt Pıäfident Franſteichs zu werden, wider 
Erwarten völlig aus der Macht vetbränzt, und aus 
Ruder kam iu Paris die Partei, deten Hauplre⸗ 
praſeutaut Millerand it und die dat Bünde mit 
England verwarf, zweifellos, weil ſie nicht au der 
Ginfreiluug Nordamerikas und au eigen Krleg ges 
gen dakſelbe teifuchmen, ſoudern ſchlimmſtenſall 
Lentral bieiben und zuletzt höchſtens das Aüugleln 
nder Wage bleiben wollte, 


Selt dem Siurze Elemenceaus, ſeik dem Ir. 
ar v. J. find die englisch franzöſiſchen Bee 
dungen eine einzige Keile von Meldungen. 


ebezell in der Welt bereitet England den Fran 
ven Sehwierigkeiten, befondels beuntht es die 
Fische rage, um Praufreſch gefügig zu Ne 
Heu, Mita det Verfall Vertrag noch immer 
dien in feiner ganzen Mupebeuerliäteit ouege⸗ 
det wird, ſenzeln ſich zur wütenden Empör 
der Fienzoſen Neuſtrenz au Konferenz schließt, aus 
deuen eie jo ſehufochtig wünſchte Rieſeukriegs⸗ 


‚teiler Süßter Tateleu it, 


daß die Prauzoſen den Mheingan nicht dehalten und 


Bwlani, Noch njw. gehören, will die bisherige Por 
lui des Balonzierens zwiſchen Nordamerſka und 
lau fostjegem, Wie fie ſich das deutt, hat 
auf in ſeiner Aufſehen erregenden Rede auf det 
lketbundslagung in Senf utrraten, als er ſagle: 
Frankreich, wie alle Sieger, müßten im Stande 


das Ruhegeblet nicht beſetzen durften, iſt nur auf 
Englaus zurückzuführen. Ven) Weorge will den 
Frauzoſen nicht bei der Eingelnſung (rer Keſegs⸗ 
beute Ruhe laſſen oder helſen, Jo lange fle 
ihrerfeit® die ennlifhe Kriegebente, daß heizt die 
englische Vorherrſchaft zue See ſichern helſen wollen. 
Während nun in Geuf für die Galerie werte 
loſes Feuetwerk verpufft wurde, hat die eugleſche 
Diplomatie einen neuen Verſuch gemacht, anf« 
teich für ein Bünduis zu gewinnen. Borgeichidt 
wurde Lord Derby, der lezte engliſche Bolſchafter 
in Paris. Während eines Feſteſſens in Maucheſter 
hielt er am 3. Dezember eine Rede, worin er ſich 
für ein engliſch⸗frauzöſiſches Bändnis ansprach, 
well es allein den Wellfeleden ſichern könne. Gegen 
wen das Bünduls den Welifrieden ſichern fon, hat 
Lord Derby nicht geſagt, aber den Preis, den Franke 
reſch erhalten ſoll, hat er angegeben, Er ſagte nach 
dent. Bericht der Dailg Mall vom 3, Dezember z 
„Frankreich, das ungefäßr zwei Millionen Mann 
verloren hat, iſt nicht milktasiſtiſch oder aggreſſiv, 
aber ficher dal das franzöſiſche Volk Recht, wenn 
es kein Riſito mehr laufen will. Es haft an dem 
Vertrage feſt und will nicht mehr als den Vertrag 
aunehmen. Das deniſche Heer kaun nicht nach 
Scapa Flow gebracht werden, aber nehmen wir uns 
vor, es ſo welt wie möglich in eine ähnliche Lage 
Zu bringen. Ich nehme au, daß hier im Kreiſe von 


— 


Geſchäfts männern keine Meinmrgeverfhiedeuheit da⸗ 


rüber beſteht, daß Deutſchlaud jeden Pfennig, den 
es bezahlen taun, auch zu bezahlen veranlaßt 
wird. Ich habe gefagt bezahlen „aun“, denn 
wir haben in England ein Sprich wort, das hier 
auwendbar iſt: man muß die Henne wicht ſchlachten, 
die die aulvenen Eſer legen fol, Mein Eindruck 
if, daß Dentſchand viel mehr bezußleu kaun, als es 
fi den Anſchein gibt. Ich würde für Deniſchlaud 
keinerlei Gnade haben. Ges müßte nicht nur das 
Minimum, ſondern das ablelute Maximum bezahlen. 
Zu eniſcheiden iſt nur, wieviel Dentſchland bezahlen 
und exiſtietren kaun. Ich ſage abfichllich nicht 
„leben“ kann. Uns weun das eulſchieden iſt, muß 


bleiben, uütigenfalls mit eigenen Machtaftteln die 
Aueführung der Friedensverkräge- zu erzwingen, da⸗ 
ber ſel Frankreich für die Abtuſtung vorlaufig nicht 
zu haben. Millerand, Barthen, Vivlani und ihre 
Geſiunuugsgenoſſen find alfo eniſchloſſen, Dentſch⸗ 
land auch gegen den Willen Englands zu zwlugen 
und zu wiederholen, was fie im April mit der Bes 
letzung Frankfurts und des Malugaues gewagt 
haben, auch auf die Gefahr hin, daß fie England 
damit fofort auf die Seite Dentſchlands und Ruß⸗ 
lands treiben. 

Die Folgen, die ſich für Deulſchlaud hieraus 
ergeben mürden, find einftweilen hier nicht zu er» 
öttern. Die Art, wie die franzöſiſche Miniſterkrifis 
gelöst wird, dürfte bald klar ſtellen, worauf das 
deutſche Volt ſich gefaßt zu machen hat. Jebeu⸗ 
falls ft aus den vorſtehenden Darlegungen zu er⸗ 
fegen, daß das denlſche Volk nicht die geringite Aus. 
ſicht hat, aus dem nächſten Tell der Weltkalaſtrophe 
heransbleiben zu können. 


Somietrußland und 
Nolen. 


Wie uns aus Berlin telegraphierk wied, kom⸗ 
mentieren die Moßkauer „Iſweſtila“ den Mickten 
Daszn tis u. a. mit den Ausführungen, man 
niüſſe gegenwärlig, wo der Frieden geſchloſſen wer⸗ 
den fall, mit der Verändetlichkelt der poliliſchen 
Situation in Polen rechnen. Man könne nicht 
wiſſen, in weſſen Hände die Macht nach dem Nüde 
teilt des Premiers Wies gelangen keune. Daun 
| fönne es ſich ereignen, daß Polen, gegen den Wil⸗ 
len zes Volkes, ein willenloſeß Werkleng in den 
Händen der Beide der Gewjetrepublit werden kaun. 

Meuterei der Wrangelſchen Truppen. 

London, 19. Januar. (Hat.) K. B. meldet 
aus Konſtantinopel, daß ein Koſakenrezimenk der 
Armee des Generals Wraugel in Tſchadaldſcha ge ⸗ 
mentert und feine Offiziere entwaffnet habe. Wäh⸗ 


von Schnermaſſen und 
120 


Zur Reinfgung der Geleſſe 
Ausbeſſerungsarbeiten ſelen gegenwäellg über 
Tauſend Arbeiter nötig. . 

Internationale Hilfe für Peter sbusg, 


ige, 19. Januar, (Pal,) Die Sthungen, 
der vor einigen Tagen hier eingetroffenen inter 


nalisualen Kommiſſion des Roten Kreuzeh begin. 


nen in dieſer Woche. Die Vertreter des teten) 
Roten Kreuzes und des Außenmeulſterlums werber 
beſtimmt an dleſen Sitzungen tellnehmen und 5 
der Orgauſſterung der Hilfe für die Bewohnze 
tersdurgs mitwirken. . 


Norwegiſche Waren. 


Der „Temps“ berichtet: Jugenleue Bronſtel 
eln Verwandter Trotzkis, hat als Handels bevoſlm 
ligter der Sowſetregierung große Beſtellungen alte 
elektriſches Material in Norwegen gemacht. Jetzt U 
er nach Moskau zurückgekehrt und hat in Chriftiant 
einen Slellvertreier zur Abnahme der nach Rußlau 
beftimmten Waren binterlaffen. 

Auf der erſten Sitzung des Nätekongreſſeß 
in Moskau. . 

Wie erhalten etwas verfpätete, aber intereſſante 
Einzelheiten Aber den erſten Naätekongreß u kau, 

Der viefige Saal des großen Theaters und die 
gozen fin mit Grün und roten Schleifen nee 
schmückt. Eine der Logen welſt neben dem Püärple 
die franzöſiſche Flagge auf. In dieſer Loge 5 
die Vertreter der franzöſiſchen Kommnnſſten 1 
Mostan Platz genommen. Jeder Augenblick hen gt 
ſich von dort das Hagere, nervöſe Geſicht Jatgtes 
Saduls vor. Wieder eine andere Loge iſt mil dey 
Inelbblauen Flagge geſchmückt — hier nehmen wenige 
Miunten vor Beginn der Sſhung die Vertreter der 
Sowelukeaſge mit Mafowäfi an der Splhe Natz 
In einer der Lozen erſchleuen zuſammen der feſhe ke 
zatiſche General Kamienſew und der ehemalin: 
zarſſche Wachtmeiſter Budiennp. Im Saale erſcha fl 
donneruder Applene. Die augeſehenen roten Führer 
grüßen und verbengen ſich. Kamſeniem leicht, 
Bupienuy llef und geſchwind, das lange Haar fall 
ihm in die Außen, mit elner nerodſen Bewegu ß 
wieft er es zurück. Allmählich füllen ſich die Plätze 
der Reglerungemitglieder und des Vollzugskomileeg. 
Trotzki litt eln, Klein, ſchmächlig, der üppige 
Haarfhopf If ganz dedentend ergrant. Gekleldet 
tft er, wie immer, elegant, Kragen und Manſchellen 
blendend welß. Der Saal grüßt ihn durch neuen 
ſtürmiſchen Beifall. Troßki verneigt ſich ungeſchicke, 
nimmt Pletz und rührt ſich nicht mehr, obgleich dat 
Häudeklalſchen noch elulge Minuten audanert. Die 
aroge runde Uhr über der Bühne dentet an, daß 
der Beginn der Sitzung bereits etwas verſpälet it. 
Es wied geſagt, Benin fei noch nicht auweſend. G. 
vergehen einige Minuten. Von der Straße aus IM 
eln Ten zu vernehmen: „Er ſſt de, er IM dal 
läuft es darch den Saal. Der Ton wird ſlücker⸗ 
Er iſt bereis in der Nähe des Saales zu hören! 
Immer näher. Durch eine Seſleukuliſſe teilt Leut 
ein. Das Publikum im Saale erhebt ſich. Els 
neuer Beifallsſturm, der gut 5 Minuten andaner! 

Die Duelle, die alle dieſe Einzelheiten angibt, 
belont, daß nicht unr das Betreten des Saales, 
foudern ſoger die Annäherung au das große Theater 
uur mit Genehmigung der Moskauer „Tſchees⸗ 
wylſchaika“ geſtaltet war, die gleichzellig die kommu⸗ 
niſtiſchen Organifationen eingeladen hatte, ſich ſcharen⸗ 
weile vor dem Theater zur Begrüßung des beliebten 
Führers des rulſiſchen Volkes — Lenin — zu sere 
ſammeln. 

Ganz ebenſe, wie zur Zeit Nikolaus II. (Holpreß.) 


Die Hariter Minifter- 
konferenz. 


Gborſea, 19. Jaunar. (Pat.) Lloyd George, 
Ce utzon und Sie Store, der ſtändige Unlerſt ace 


ed denn gezwuugeu werden mit allen Mitteln, die] reud der Intervention Der fianzöſiſchen Kelenial. ſektelae des Außeru, Begeden ſich voran sfichtlich mm 


der Irledeusvertrag bletel.“ 

Man fieht alſe, daß Lord Derby, der als eng ⸗ 
lischer Volſchafter aus Paris gurüdgelommen iſt und 
doch ſicher nicht ohne Vorzwiſſen und Willen Lloyd 
Georges geſprochen hat, den Franzeſen abermals 
des Bündnis anbietet für den Preis der bedlugungs⸗ 
loſen Auslieferung Dentſchlands an Staukteich. 
Braukteich iſt jetzt ſemit abermals vor bie Entſchel ⸗ 
dung geſtellt, vor der es lu den Tagen ver Clemen 
teaus Sturz geftanden hat, und Lloyd Weerges Mare 
nung vor der neuen Weltkataſtrephe zeigt, wie ernſt 
die Lage in Sonden aufgefaßt wüd. Die Frauze len 
wiſſen ebenfo gut wie Lieyd George, daß nicht un 
der Verfafller Vertrag ohne Englands Zuſtimmung 
unerzwingbar bleibe, 
Pelitit auch leicht würde, außer Italien auch Deulſe 
lond nud Mußlaus getzen Frankreich zufammenzu⸗ 
faflen, ganz zu ſchweigen von Spauien und den 
kleineren Mächten. 

In dieſen pollliſchen Bufemmenhäugen ft der 
Grund für die latente franzäſiſche Kabine itskriſis 
zu Indien. Die Clemenceau⸗Darlet, deren belaun⸗ 
will die eugliſche Hand 
m Bund ergreien uns Norbamerite fallen laſſen, 
die mit Nordamerika zufammeuhaltende Michtüng 


waugtglgung uicht detausſpeingt, Jo it das 
Aus eier der engüülcen Politik, weiche die Frau · 


Mille raue, eit Frautreich uicht Barall von Euptano 
werden laflen möhte und zn der auch Bark hen. 


sondern day ts der englischen 


truppen kam es zu einem Zuſammenſtoß. Schließ ⸗ 
lich gelang es die Ordnung wieder herzustellen. Auf 
franzöflfger Seite geb es 10 Tete und 12 Ver⸗ 
wun dele, darunter 2 Offiziere, 
Exportartikel Somwjetruflands. 
Miga, 17. Ianzar. (P. P.) In den erſten 
Tagen des Jaunar wurde in Riga auf det Durch⸗ 
zeile aus Rußland nach Amerika ein amerlkaniſcher 
| Kommanift verhaftet, bei dem man bolſchewiſliſche 
Zıtteralue fand. Zu bemerken iſt, daß das Hemd 
es Kommunlſten voller Läufe war, wesgald es zu ⸗ 
lammen mit der Litteratur wernichtet wurde. 


Kraſſin. 
Stockholm, 19. Jauuat. (Pat.) Kraſſin 
ff hier aus Berliit am 17, eingetroffen und wird 


vor feiner Welterteiſt uach Moskau zuſaumen mit 
Vrofeſſor Lomanoſow Konferenzen mit ſchwediſchen 
Handelskreiſen haben. 


Die Eiſen bahnen. 


Helfingfors, 17. Jauua 
ene Kommiſfſar für das Eiſen 
oletrußland Ruſchenen erklärte, 
der Eilcabahnen ein trauriger el. Ver Bei 
anetrit ser Bluſſe kaun greße Vetheecungen 
richten und ſtellenwelle die Dämme völlig zeeitören, } 


Sonntag nach Paris, um an zer wählten 
Sitzung des Rates teilzunehmen. Auf dleſer 
Siß ung ſoll außer der Eutwaffunugs⸗ und Gut- 


ſchuͤdiguugefrage anch die griechſſche und türkiſche 
Fragt fowie die Angelezeußeit der Gehöhung der 
Beihilfe der Allſlerten füt Oeſterreich beſprochen 
werben, Es herrſcht auch die Reberzeuung, daß 
es auf der Konferenz der Premiees der verbündeten 
Staaten gleichfallt in elüte Verständigung en 
Sachen der baheriſchen une eſtpreußiſchen Zinile 
garde kommen werde. Dagegen wird die Konferenz 
in Sachen der Eutihäpigungen nech keine ent gül⸗ 
tigen Beſchlüſſe faſſen. 4 

Paris, 19. Jaunat. (Pat.) „Ehe de Paris“ 
erfährt, daß elend Weorge die Abſicht habe, auf der 
Pariſer Konferenz die Frage einel internationalen 
Kredite zweck, Beilegung der internstionalen Wir“ 
ſchaftökriſis in berühren. 

Paris, 19. Jauner. (Pat.) Der Zeitraum füt 
die Berstuugen der Premierkenferenn wird auf 10 
Tage berechlet. Lloyd Georde und Locd Caurzau 
teiſen am Seuntag mach Paris ab. Ghurchill and 
andert Bierkreler Englands werden ſich wähtend der 
Premietkenferenz gleichfalls in Paris aufhalten, 
vaniit ub ligen fals ihre Auſicht eingeholt werden 
könnte. 


— — 


f 


\ 
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un dungen. 


. Sammer, (Pet) Hier IM gieren 
"Delegeiien aus 12 Perfonen aus Deniſchland 
ae um über elmen unmittelbaren Eiſen⸗ 
5 je ſwiſchen Bern und diiga zu ver⸗ 
939 
Die leltiſch-ruffiſche Eiſenbahnkommiſſion berlet 
beſtern Aber die laden . Abtretung von Mage 
9 —5 unmſtielbaren Verkehr zwiſchen Riga ung 
lan. 
Eelulge Miigtleder dee rufſſiſchen Handele kom. 
salfflen find nach Ebau gekommen, um feſtzuſlel. 
en, ob der Hafen für den Tranſſihandel fh 
Wenet. 


die Gutwarnung Denfihtands. 


In Parlſer milltäriſchen Kreifen erzählt man 
I, daß Marſchall Foch in elner Unterredung mit 
iMlerand erflärt habe, er werde ſofort feine Der 
milflen einteſchen, wenn der Inch ihn ausgearbeitete 
Plan der Entwaffunng Deniſchlands nicht zu den 
gegebenen Terminen duschgrführt wird, 
„ Werlin, 19, Jannar. (E. G.) Mehrere 
ſdeulſche Partelen (Zentrum, mationale Boltapar te 
wandten ſich an den Außenmintſter mit 
einem Proteſt gegen die deabſichtigte Schleifung der 
sfiprenbifhen Feſtungen. 
Deutſchland und der Völkerbund. 


Paris, 19. Januar. (Pat.) Auf der Der 
fammlung der franzöſiſchtn Reaktion des Volker ⸗ 
bundes berichteten Dontgeoi und Binlani über Ihre 
Mifton in Genf. Vivian wies die am Völkerbunde 
geüßte Keitit zuruck und mläuterte die Geünde für 

neld Deutſchlan)s vom Völkerbunde. 
Beurgeols nad ein Bild dr Verſommlungen des 
Bundes und ſchlldert, die Lemühungen des Välker⸗ 
Maude, die auf eine Beſſzung der luteruatloualen 
materiellen Beziehungen gerichtet waren. 


i e Pr deutfchu Nelchs tag. 


e 50. Jahyesfeier der 
zündung de) Deutſchen 
Reiches in Danzig. 


Danzig, 19. Januar, (Pat.) Aus Anlaß des 
Mufginfährigen Befiehens zes Deulſchen Reiches 
fand hier eine ſelerliche Nerſamm lung des Date 
ziger deutſch⸗dertekratiſchen Verband es ſtatt. Die 
(Reihe der Auſprachen eröffnete der Chefredakteur 
beer „Danziger Zeitung“ De, Müller, der u. a. 
ausführte, es habe niemand erwartet, daß das Werk 
0 Einigung des Deutihen Reiches 20 Jahre nach 
den Tode Bismarcks zufammenfallen werde. „Wir 
elle, auch wir augenblidlich vom Reiche gelrennten 

zanziger Deutſchen, bedauern dieſes. Niemand 
Far und ſedoch das Recht nehmen die Hoffnung 
auf eine Wledetverelnigung mit dem deutſchen War 
kerlande zu dußern.“ 

Die lezte Anſprache glelt der Bolkstagsabgeorduele 
De. Löhulng, der einem Bericht der „Day. Ztg.“ 
infolge audführte daß das im Verſaller Vertrage 
ſeſtgelegte Selbſtbeſtimmunggrecht der Möller zu 
einem leeren Schall und auch geworden fel, Nice 
mals habe Danzig innerlich zu polen gehört und 
inie habe es eine fo deulſche Sladt gegeben, wie 
Danzig. „Wir flud vom Reiche getrennt worden, 
ohne vorher darum gefragt worden zu fein, Alle, 


Fe 


u fie Se le vn SNB Nigt Wt Sitrtref Ver Deo 
einigen Tagen wurde Gen, ten der Holziuduftele und des Holzexpoell flall. 
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Iltea im Balahowiez,-BefangenensLaner bet Kaliſch wurde daßel befanntgegeden, daß eine Geftimimte|haben 08 schee Se teilen at Ihre eien, 


internlerl. Im Laufe ſeiner Fronttällgteit hat der 
Ataman, wie der „Nasz Kurſ.“ berichtet, es ver⸗ 
fanden, gegen 8 Millionen Mark in Gold und 
Koftbarkeiten „zu ſam meln“, die zweifellos nun der 
Grund zu ſelner Ecmocdung geworden find, 


General Haftmann 7 


Ju Berlin verſlard iu det Nacht vom 18. zum 
14. Januar plotztich der eiufline Vorſitzeude der 
Ariedensoerhau ungen in Vreſt⸗Sftowek General 
Hoffmann. Die polnifhe Tele zr aphenagenlur, die 
vieſe Nachricht uus erſt ge ſte ru übermfttelte, berihe 
tet, daß die Kovesnciohe eiu Herzſchlag war. Danach 
iſt Geu. Hofmann bel der kuſſiſchen Sylveſterfeſet 
in Berlin, zu der er von den dort weilenden antl⸗ 
boljewinijhen Ruſſen eingeladen worden war, plühe 
lich verstorben. 


General Hoffmann. 


Gen. Hoffmann war befannitiä, 
ſchewlſilſche Propaganda das rmifiihe Heer völlig 
duechſetzt hatte, fo daß an einen Widerſtaud der 
ruſſiſchen Truppen Überheupt nicht zu denten war, 
n Bieſt⸗Stomek zer ODiklator des Friedens. Er 
nicktlerte die Bedingungen und Troßkl erklärte dar 
mals bekaunillch, weder dieſe Bedingungen auneh⸗ 
men, noch den Selen weiter führen zu wollen, Erſt 
eln welleter Vorſloß der deutſchen Truppen, dle in 
Rußland elumarſchleren konnten, foweit fie wollten, 
ohne Wider ſtaud zu finden, zwaug die Volſchewiſten 
den Breſt-⸗Litoweker Frleden zu unterzeichnen. 

In letzler Zeit wurde Gen, Hoffman wiederum 
als der Schöpfer eines Planes zur Bekämpfung der 
Bolſchewiſten mit Waffengewalt genaunt. Dau och 
ſoll te bekauntlich Deutſchland das Mandat zu einem 
ſolchen Kampfe erteilt werden, gegen Gewährung von 
Erleichterungen in dee Erfüflung der Friedensbe⸗ 
dingungen. Das Projekt hat allerdings kaum Auz⸗ 
ſichl, daß es zuſtande kommt, es ſſt in Kerlſen 
der Alliierten auch uicht eruſt genommen worden, 

“ * 


als die Fals 


= 


“ 

Wie uns weiler gemeldet wird, wurde Gen 
Hoffmann bei der Eyloefterfelen gegen 8 Ude nachle 
unwohl. Die Aerzie ſtellten einen Schlaganfall fall 
und veranlaßten die Ueberführung des Erkrauklen 
in feine Wohnung. 


Eugliſch-haltiſche 
Hundelsheziehungen. 


London, 19. Jauner, (Pat.) Die Handels 
delegalton, die ſich nach Daͤuematrt begeben hatte, 
um die Möͤglichtelt der Grſiadung eines Freſhafens 
in Kopenhagener für den :Barenandtauf mit den 


die wir von uuſerem Balerlaude getreunt ſlud, 
müſſen ung unaufhörlich daran erinnern, daß wir 
dem Deulſchen Reiche alles zu verdanken haben, 
und daß wir mit uuſerem ganzen inneren Weſen 
m; Deufſchlaud gehören, woher wir gekommen und 
em wir wieder angehören werden“. 


Ermordung 
des Ataman Iſkra. 
Aus Kallſch kommt die Nachricht, daß lu dem 


aber der Soldalen des Gen, Balachowiez der Mußlaud, Sykes Mate hinzu, daß in dleſet oder war eln mal ein Wlutet mit Schnee 
entral⸗NMtamen Iſtra durch kuſſiſche gefangene] der nächſter Wache in Landen eine wichtige Keuft- und rofl, 


Saldaten erdroſſelt worden iſt. Bor zwei Wochen 
tonede Istra auf Befehl des Balachowiez Inch die 
polufſchen Militärbehörden verhaflet und nad Pinot 
gebtacht, um eime Uuterſuchung wegen eite Weihe 
ſich ihn verübten Mißbräuchen durchzuführen. 
led ihm vorgeworfen, duß er ſich Gelder, 


Die keien Sommer haben. 


Novelle von Jaſſy Torund. 
(Schluß.) 

„Abet dn lieber Himmel, Bucher? Wiſſen's, 

komme ich gärnicht. Meine ſelige Theres na ⸗ 
Aelch hielt ſich ein paar Journale, Mobeblätter, 
was weiß ich. Die müſſen noch de feln, — fie 
dat viel und gern geleſeu, was ſollt“ fie halt auch 
anders inn, gelt) Und meine alte Mutter hal ihre 
Helligeulegend', worin fie abende Tief, — abet 
wet et ſah fie mit einem Blick voll tiefer 
ruhiger Bärtlihfeit au, — „wir zwei gefunden Eräfe 
tigen Meuſchen werden ſchon audern Zeitverlrel b 
Anden als die Bücher, — beſſeten, meinen 
Sie nicht, Roſe?“ und griff Bber den Tiſch 
25 ihrer Hand und umſchloß fie mit warmem 


Leiſe zog Roſe ihre Hand zurück, 
Karten (chen und heiß an ihm vorüber. 
Nein, — e nein! ſchrie es in ihrem Herzen. 
Sch Tann nicht, — ach ich kaun le nicht! Immer 
müßt" ich au bie eine ſammerliche Stunde denken, 
wa ich dem ander; eive Seele, mein Leden, mich 


E geh e 9 


ihre Augen 


balliſchen Provinzen und Oſleu epa zu erſoeſchen, 
iſt nach London zurückgekehrt. Die Mitglieser der 
Delegation gaben au, von ihrem Aufenthalt in 


ausländiſche Geſellſchaft der leliſſchen Renierung 
gegen das ausschließliche Recht der Ausbeutung der 
lelliſchen Wälder im Laufe von 15 Jaheen elne 
Anleihe von elee halben Million Pfund Sterling 
angeboten habe. 


Straßenkämpfe in Cork. 


In der Nacht von Sonnebend zu Sonntag ber 
ſegten enalliche Truppen, die mit Maſchinenge mehr 
ren nod Fake omdgerüflet waren, einen Teil der 
Stadt Cort, umgaben Me mit Varrifaden und 
Drahtyerbanen und begannen zu fliehen, Biele 
Privatperſonen wurden gelötet und verwundet. 


Eine neue Verſchwörung 
in New⸗York. 


Der Pollzel gelang es eine Verſchwötung auf⸗ 
zudecken, die fi die Sprengung elner ganzen, Reihe 
Häuſer zum Biele geſetzt hatte. Es herrſcht die 
Ueberzeugung, daß Arbeltsloſe in bekracht kommen, 
die in den großen Städten verbrecherſſche Demon⸗ 
dratſonen planen. Die Hun ſer Rockefeller, Ban 
vetbrildts, Carnegles und Aſtors werden frenn be» 
macht, ebenſo auch die Bahuſtatlonen, Holele und 
Hoſpitdler. An verſchſedenen Punkten der Stadt 
find Polſzelaßtellungen mit Maſchinengewehren auf ⸗ 
geſtellt werden, (Pat.) 


lleber nicht, ihr werdet es mie erfahren. 


Bequemlichkelt daß Jahr In vier Teile ein, fell 
Doten auf, ſprechen von Anfang. und Gude un 
wſſſen nicht, daß nichte beglunt und ulchts endet 
daß alles im beftändinen Fluße If, 1 
Arme, arme Geographen! Das Kind mw) 
Schuee Im Winter haben, aber der Schnes If Ab 
den Bergen. m 
Und die Antwort? Wit haben uns verrech 
nel. Der Winter IM elgenklich ... dle Bet i 
ſchafte verliert ſich in dunklen Ahnungen, dle bee ) 
rühmten Olnteifungen hlufen, dle Daten ſchwankenn 
Und der Regen regnet jenlihen Tag, ale ob 
er ſpbliſſch und mißtraulſch ſagen wollte s 4 


» Die geſtelge Sitzung den Stadt 
verordnetenverſammlung war der Berpfich 
anngöfrane gewidmek. Schöſſe Kaffanke era 
miderte anf die Interpellatlen des Stv. Iaranomat 
(N. P. R.) inbetreff des Mangels an Mitteln zus 
Verpflegung von dadz und des Verpflegungsplaeg 
der Stadt, daß der Fehlbetrag des Menlerungstand 
kngenie au Rarteußtol nach der ſeſtgeſeglen Mindeſt⸗ 
norm fiir Lodz felt dem 1. Jull ber 187,000 
Doppelzentner Mehl betrage. Die Geldmittel des 
Berpflegungbaßtellung ſelen für die Verſorgung dee 
Stadt bel weftem nicht anbreichend, da der lägliche 
Umſatz der Ahteflung 8 ¼ Millonen Mark betrage 
und fein Mufagekapftal in der erforderlichen Höhe 
vorhanden ſel. Für Dezember habe man keinen 
Zucker erhalten Infolge der forlſchreſtenden N 
der Dalnta und da mehrere Arklkel von Bebenömittel 


Ein deutſches Hungereſſen 
bei Herbert Hoover. 


Wie aus Newyork mitgeteilt wird, dat der 
unermüdliche, nach Nahrungsmitteln für Zentral. 
enropa ſagende Herbert Posver in einem der pracht⸗ 
vollſten Hotelvallſſe der Hudſon⸗Metropole 980 
geladenen Gäften eln Eſſen gegeben, das ihnen 
deutlich vor Mugen führen ſollte, wie ſchlecht es mit 
der Etuährung der Kinder iu Zenteal⸗Enrops, Ins. 
befondere in Dentſchland, beſtellt if, Die Geladenen 
mußten auf einfachen Bänken Plaß nehmen und 
die Speiſen wurden auf Holztiſchen ohne Tiſchſeug 
ſervlerl. Jeder Goſt erhielt Waſſerrels, dem keine 
Bulter und Belt beigemengt war, in einem Sleln⸗ 
auttopf, der au die Teuerung des Porzellans in 
Deulſchlaud erinnern fol, Daun gab es recht 
schlechtes Brot ohne Bailer und etwas ungezuckerten 
Kakao als Geiräuf, „So eſſen die meiſten Kinder 
in Deulſchlande, erſduterie Hoover, „ſowelt fie 
Familien angehören, die berhaupt das Geld für 
Mels und Kakas aufbringen könuen.“ Um den 
Gegeuſatz zwlſchen Amerika und Deulſchland noch 
beſſer zu keunzeichuen, gelangte au einem Eude des 
Salons ein prächtig und fanber gedeckter Tiſch zur 
Auf ſtelluug, der mit Poulatden, leuten Fiſchen, 
Paſteten und allerlel auderen Delikaleſſen beladen 
war, und vor dem eln bequemer Ledecſeſſel ſtaud, 
der einen nnſlchlbaren Gaſt markierte, „So eſſeu“, 
rlef Hoover jeinem Gäſten zu, auf den Tiſch deutend, 
wir Amerikauer“. Nachdem Hoover noh eln beweg⸗ 
liches Bild von den Nolſtäaden in Mitteleuropa 
entworfen halte, forderte er feine Säfte auf, den 
Preis von je 1000 Dollar für das ihuen vorgeſetzte 
Hungereffen zu entrichten. 960,000 Dollar, allo 
beinahe 70 Miliouen Mark, wurden auſtandeles 
gezeichnet. Dieſer Bettag wurde von Hocvee det 
tutopbiſchen Kluderhilſe überwieſen. 


Chronik u. Lahales. 


Der ſchneeloſe Winter. 
Wo If der Schuee in dleſem Winter Bine» 


eingekauft werden felem, für welche man eine Merd 
lenerung vorausgehen hatte, Den allgemeinen 
Mangel in der Verpfleaungslage ſchreſbt Raouen 
det bolſchewiſtiſchen Jupaſton, den bekaunten Mäne 
geln det Verpflegungeſyfteme, der Meachtloſtakel 
der Regierung der Gigenmächtigkelt der N 
und dem Paſfekttum der Bauten gegenlber, zu. G 
ergriffen mehrere Skadtertorzuete das Wort, vos 
denen mehrere ſür den freien Handel, andere bages 
gen für die günzliche Beschlagnahme aller Lebens⸗ 
miktel elnttalen. Beſchloſſen wuede den Magiſteal 
zu verpflichten, den Kooperativen eiue bellwel 
Ueberlaſſung des bebensmittelkoutiageuts und d 
nemelufame Einfußrung von außetkoutingenlertes 
kebensmitielu auzuverkrauen, von der Reglecun 
elne eichtige Verteilung der zuerkaunken Vebeusmuſtte 
als Kontingent für die Bevölkerung ſawie bit 
Schwerarbellerzulage zu verlangen, 1 
Zue befferen Verpflegung der Stadt 
Lodz. Das Ergebuls der Beratung der 1 
unſerer Stadt und der Delegakloır mit dem Ber 
pflegungsminiſter war dle Abgabe des Berſprechens, 
daß der Stadt Lodz ſogleich zue Abhilfe der Ber ⸗ 
pflegungskriſte 40 Waggon Mehl aus Dauzig Uber⸗ 
ſandt werden. Der Herr Verpflegungsmſulſter bes 
ſchloß alle von den Jeutralbehörden ertelllen Died 
vofltionen bezüglich des Getreldeelnkaufs auf zem 
Terrain der Lodzee Woſewodſchaft durch die Militärs 
behörden und andere ſtaatliche Aemter zu wider⸗ 
rufen, fo daß Lodz nue allelu das Recht des ine 
keufs von Lebeusmltteln im Berelche der Leozer 
Woſe wodſchaft haben wird, Falls dieſe Auerdnung 
ür die Berpflegung der Stadt Lodz nicht geudgen 
ſollte, wird der Getreldeſehlbetrag aus Danzig zaze⸗ 
führt. Bemerkt ſel, daß Here Geodzleckt er 
weulge Tage Verpflegungelmlulſter {ft und mit ber 
Art der Verpflegung unſerer Stadt uicht verktaut 
war. Der Herr Minister ſteht auf dem Stand- 
punkt, daß Lodz bezüglich der Verpflegung nicht 
ſchle ter als Warſchau oder audere Städte behal⸗ 
delt werden köune. - Unabhängig hiervon unterh andelt 
das Miniſterium mit den Vertretern der Poſenen 
Behörden wegen Lieferung elues größeren Kartoffel 
tegusports für Lodz. Nach einer Beratung lu 
Minifterium der Wegekommunikatlouen in Sachen 
des tollenden Materials, das zur Hetauſchaffung des 


Kope uhaben im allgemeiner befriedigt zu fein, Det kommen? Dleſes Mätſel iſt immer noch uugelöſt. vom Lodzer Magiſtrat iu der Umgegend von Piusk 
Fühter der Delegaliou Sie Sykes zußerte ſich dahin, Stalt Schuee haben mir Regen über Megen, Ist es koutraktlitten Breunholzes erforderlich It, gab man 
daß der Haudel mit Rußland für mehrere Zahre elne Laune des Winters, ein Scherz der Nalur, ein den Petenten auch hier das Verſprechen, den Mine 


lahmgelegt ſel. Rußland habe keine Auslauſchwaten, Druckſehlee des Kaleudertenfels ) Uufere „Weitere | {den nachzukommen. 
da ei Infolge feines Reglerungsſpſtems in wirt⸗ ptopheten“ hüllen ſich in Schweigen, uuſere Meter 1 
ſchafllicher Hinſicht vollſtändig vernichtet ſel. Eug⸗ ololozen grübeln vergeblich Über dleſe Eeſcheiunng | Rohlentrifis, die mehrere der größeren Belelebe, det 


laud müſſe daher feine gauze Anſmerkſumkeit 
baliiſchen Provinzen und Osteuropa zuwenden, 


die Zuſtäude uicht jo ho ffuungslos feien, wie in 


renz iu dieſer Angelegenheit ftattfinden werde. 


Die Exploltlerung der lettiſchen Wälder. 


Driga, 19. Januar. (Pat.) Im Zuſammeu⸗ 
bang mit der der letilſchen Reglerung angebotenen 
äuße Aulel im Geb ande 


well ich mußte, weil ich geſtorben wär, hätt' ich's | habt, wie 


nicht gelau I 
Aud nähm“ mich dieſer is lelue Ame, — fo 
würde melu Herz aufſchreſtn 
melne Seele Ihn heimlich verralen wie Judas. — 
Keinen Augenblick und mit keinem Gedauken 
dachte fie am ihre erſte Ehe. Was tale, ob fie ole 
Fräulein Roſe Ulrich oder als die Witwe Mofe 


Barbara Seibt eine nene Ghe elaglug, — dad alle 4 ware, ele wolle (hr das Herz ſlehen bleiben, Ab⸗ 
erfuhr er ja früh geung und würde ſich daran nicht] gründe taten ſich auf — und au der Ziele fılen 
war Bein. empor rleſengtoh, deohend, furchtbar: das Der 
inneres Etleben, deſſen Bekeuntuſs fie zu ſcheu en wngıfein Ihrer Schuld. 0 


ſtoßen. Ju all dem Elend feuer Tage 


oder zu verheimlichen hätle. 


Was ewig in Ihrer Bruſt Begräben ( bleiben lelſe. 


mußte, follte fie eln neues Leben behluden, neue 
Liebe ertragen und erwidern lernen, — war das 
baugſüße, das tauſendmal dereuſe und tanſendmal 
iu gitternder Sehuſucht nachgekoſtete Geheim is 
jenes Junttages — ihres einzigen Somme re 
ages — — 

Und der Manu ihr gegenüber, der die Eutſchei ; 
drug Schon feſt und ſicher im ſelnen Händen zu dal ⸗ 
ten mwähnte, fah, daß fein Glück an einem Haar 


den nach. Statt Jaunat haben wir Aprll, ſtatt Schuse 
W = 


vor Web. Und] Vergangenbell, — uns beiden zufammen abes ge 


Megen, 


Es kliugt beinah wie eln Märchen: G 


Wo iſt der Zander des weißen 
Liedes? Verklungen iſt das Lieb vom Schnee, 
verrauſcht fiud die ſtimmungenvollen Wiuter⸗ 
nüͤchte. 


Der Apell herrſcht und lacht mit ſchalkhafter 
über unſere „pier Zeitalter“. i 
U 


Miene 
fie ncht, d. 


r 


Haben 
S 


5 liebt, — und ich 
weiß ſicher, daß nichts Schlechtes, niche Unreines 
in Sırem Leben fein kauu. Oluter uns liegt die 


dort die Zutauft. 
} Roſe — 7 und belt ie blttend feine Hand 
. 
Sie rührte FH nicht, — elnen Alemzug lang 


Sie barg ihr Geſicht in dle Ozade uud Mähnie 


Nichts Untelnes — 7 

Gioßer Gott! — Nicht [m Die vlellelcht — 
aber vor den Meuſchen. Bor ſich felber — — 

Sie fühle, daß ihr Gebelmuls über fie hin⸗ 
aufwuchs, — daß es ſich wie eine Mauer zwi⸗ 
ſchen ihr und Diefem verlrauenden Maune auf⸗ 
richtele. 


Damals — jenen Rheinländer gegenüber, der 


hing, Er wollte ihr zu Hilſe kommen und jagte ihr nur ein Kauf- und Tanſchzeſchäft vorſchleg — 


langſam, voll Ruhe und Giite: 
„ uud wenn es vielleicht 

ein Kämmetlein gibt, das Sie mir 

wollen, Noje, — laſſen's in Goltes 


vide auftun 
Namen 


in Ihrem Herzen der Che. 


wendig | Berteguells feine große gültige 
„ un eee, Sie eee 1 Se-, e eee ee e man ‚mm ee t Kir be eta. Maak. -s sls wahr > 


hälte ſie gewiſſensruhig ſchweig en können. Selöſt in 

| | 
hier, der iht voll ſchrankeuloſen 
ehrliche Stele gab, 


Doch diefer 


Wegen Koble für die Induſtele. Dis 


Birmen Scheibler, Pozuausti, Barcluski, Wampe u 
Albrecht u. [. w. zum Stillſtand brachte, ſoll nun 
endlich bejeiligt werden. Wie ans dem geſteigen 
Bericht über die Lodzer Arbelterbelegatlau beim Mi⸗ 
niſlerbräſldenten erſichllich, hat der Miuſſter für 
Handel uud Induſtrle ſeln Versprechen abgegeben, 
daß Podz file Januar das volle Koplenkontingen 
erhält, Auch die Supnftriellen ihrerſeits haben be; 
den Keutralbehsrden wegen der Kriſie Beichwerd, 
gefühtt, weshalb der Dlrektor des ſlaatlichen Koh, 
55 U abdelente,, 


talen durch ihr Schweigen — ihn und den Gelſehe 
ten ihrer Jugend 9 

Nein, — fie erkaunle und begriff es iu diefek 
Schlcſolsſtunde, mig wir die ewigen Wahrheiten 
unſeret Lebens begreifen 1 Richt daß fie gefündtnt) 
hatte, ſondern daß fie es nicht über ſich brachte, 
vemden Ohren — dem Maune, der ſle liebte, der 
ihr verlraute, — ihte Schuld zu bekennen, — dad 
war's, was fie für immer von ihm treunte. RI 
tounte fle reden — und mie düfte fie ſchwrſ⸗ 
gend die zeins Schwelle feines Hauses üben 
[reiten I 

„Roſe —7 Ste beguchen mir a, nicht gleig 
Antwort zu agen, köunen's ſich la noch überleg 
— nur jagen Sie ncht neln, Roſe l“ bat Mich 
Tesmark faſt demiltig. 

Da ſlaud fie auf und reichle ihm dle Br 

„Ich kaun nicht! — Nie! — Vergeſſen 
mich —“ 

Und ging inan? — eiue Cluſame. Fart u 
dem warmen hellen Sommerſouneuſchein, deu (eich 
Elebe ihe bot, — hluaus iu die dunkle, ſtüeraſſch⸗ 
Herbftuacht, 

Stumm und tief find die Grüber, 
ſeter Jugend geflorbene Liebe ſchlat — wenn “ 
veines Herz deu Feleden der heiligen Stätle p 

Doch die Schuld iſt ein kreufsſen Wächter. 


Ede, 


dar in 


1 


Ueber 50.000 Perſanen 


oben in Warſchau die Pariſer Schönhelt Nuen 
'ortaine bewundert, die durch ihr meiſterhaftes 
Spiel in einem der berrorragendſten Films der 
Salſon auftritt. Den Film, der ſich 


Direktion des Luna⸗Theaters mit Kolloffalem 
Kofteraufwanbe erworben. Wie wir vernehmen, 
ſoll die Vorführung dleſes Kunſtwerkes ſchon 
vom nächſten Sonnabend beginnen. 


wurde. Heer Piolrowskt hielt mit den Induſtelellen 
und auch mlt dem Wojewoden Beratungen ab, ber 
ſuchte einige Fabriken und prülte die Verhältulſſe 
in Ort und Stelle, Sodann gab MDireltor 
Histtowat! an die Verwaltung der Koflenneuben 
in Dombrowa eln Telegromm auf, unverzüglich 
einen größeren Trauner! Kohle Für die Lodzer Sur 
duſirie abzuſenden. Dos Einteeffen der Kohle wird 
Aͤglich erwarlet, 

Jun folae Paplermangels in ganz polen 
wurde die Ausfuhr von Cellnloſe ins Anubfand wer» 
Boten, Die Pape rpreiſe find fo neftiegen, daß vlele 
e Ihre Formale verkleinern und die Preife 

aueh erhöhen miſſſen. 

* Sowietrußlands Außenhandel. In 

u „Ctenomiiſchesksſa Shiſn“ vom 24. Dezem⸗ 

„ Nr. 290 halte M. Kaufmann den ſowſel⸗ 
ulſiſchen Außenhandel einer eingehenden Betrach⸗ 
dung unterzogen. In den ſieben Monaten ven 
April bis November 1920 dußerm ſich der geſamte 
Hondel Sowiel⸗Rußlands mit dem Auel aude, troß 
Abſchluß des Frſedens mit fümtlichen Ran dflaalen, 
in 2357,984 Millionen Pud Import, del nur 
210% % Pud Export. Kaufmann kommt daher 
1. dem Schluß, daß der ſewſet⸗ruſſiſche Außenhaudel 
ſich iu einem embtyologiſchen Zuſtande befindet, 
Die von der „Clou. Shin“ publizierten Daten 
ſieſern wieder mal einen eklatenten Beweis für bie 
befeunte Talſache, daß Rußlend nichts zu expor⸗ 
en het. 800 doo ud Grportwaren det eln 
boſac arbperer Import gegenfiber, woßel noch zu 
Bernäfiätigen it, daß der Vergleich , dem 
Werte noch bemeſſen, vermulllch noch weit ungün⸗ 
liger Me Rußland ftelen dürfte, da Tela Export 
Zekaunklich in velatſvo geringwertigen Raßſtofen bes 
— wihrend ber Import vornehmlſch de dwerlige 

beifste umfaßt. 

Polulſch⸗ Amerikanisches Kinder ⸗ 
(gurstomiiee. Das ſtaalliche Komitee zue Unter- 

fung ermer Kinder, durch deſſen Vermittlung 
te bifligen Küchen die erforderlichen Bebensmittel 
erholten, wurde in, eln Polnſſch⸗Amerikaniſche s 
Kinder⸗Hilfskomitee umdenaunt. Vie Abſchluß des 
per floſſenen Jahtes wurden 18,500 Riuder täglich 
ernährt. Ju dleſem Monat würde bereits die Zahl 
der Mitlege auf 88,000 täglich erhöht and für 
Bekruer verſpricht das Komiler bis 40,000 taglich 
zu versbfolgen, fo daß faſt alle Schulkinder von 
den edlen Spenden gewießen werden, Damit bie 
Hilftaltlon den erforderlihen Zweck erfülle, haben 
bie Spender den Wunſch amsgelprahen, daß bie 
Kinder die Mittage an Det und Stelle verzehren. 
Don 160 Schulen haben 38 mm Zuſſellung der 
Mittege nach dem Schullekal nachgeſucht, was anch 
berückſſchtigt wurde. Das Komfſee hat auch ber 
ſchlofſeu, nech einige billige Küchen im veeſchlebeuen 
Zeilen der Stadt zu eröffnen. Gegenwärtig find 16 
Küchen tätig, welche Zahl im nächſten Monat auf 
20 echiht werden fol, Zwecks Erleichterung det 
Arbelt und Kontrolle in den Küchen erſucht Bas 
Komitee die Sehrerſchaft um ihre MRitkilfe, 
Sitzung der Berpfleg ungskommiſſlon. 
Auf Inſtialive der Deleglerten des Bäcker und 
Fleiſchermeiſter Innung findet Heute eine Sitzung 
der Verpflegungdlommiffien ſtatt, auf der bie 
Oöchſtprelſe einer Pehfaug unterzogen werden, 

"Die Daudeputatlon des Maglſteate 
genehmigte nachſtehende banfälline Käufe abzu⸗ 
brechen: E. Eine u. Eudwil Bezvezka, Wieſnerſte. SL, 
Bellx Piastomsti, Pomorskaſte. 92 und Paul Fiedler, 
Bde Pometeta und Magificacke, 

Keine Höchſtyrelſe füs den Land : 
krels - Auf der Kreidverpflegungsfommilfien wut be 
der Beſchluß gefaßt, Heine Höchſtpeelſe für den 
Kreis Lodz aufzuftellen. Die Kom miſſion if det 
Anſicht, daß die Höͤchſiprelſe im Lodzer Kteiſe ie 
e ſiud, well der Bauer uche viekanfen 

lid. 


„ Der Strelk auf den glektriſchen Zu ; 
Kar iſt immer noch nicht beigelegt, Un⸗ 

ühendiangen werden bei des Lage der Sache 
raum geführt, denn der Steelk iſt von einzelnen Yale 
jatorcu won Zauut gebrochen une ft ein Akt det 
1 Odus darauf Ridfiht zu nehmen, deß 
auſende und abermals Tanſende Perſonen in 

ntcrbenfänlk gezogen werden, wurde ber Betrieb 
Angeftellt. Uults ſolchen Verhältaiſſen darf men 
ſich nicht wundern, daß mit jedem Tage, je mit 
leder Stunde bie Lebenslttel in Lodz felgen. Die 
Streikenden dürfen hier auf keine Sympathle im 
Publitum rechnen, dai unter dem Mangel der 


werden allgemein Yılmmen laut, daß dieſet 
Wilkur agitatoriſcher Elemente ein Biel geicht wer, 
a möhte, 

* Weltere Mebuzlerung des Beam - 
tender ſonals. Wir brachten bereits die Miltelr 
lung, daß in verſchiedenen fagllchen und flädtie 
ſchen Juflitutienen eiue Meduperung des stoßen 
Beominapparatd vorgenommen wurde, datunter 
nich im Fodzer Magiftsat, Wie aut Mercan ber 
Achte wie, uahm man eine folde Medupierung 
ung auch in den einzelnen Miniſterſen vor, So 
wutre die Zahl der Beamten uin Miniflerium oes 
In mitn um 140 perſenen, Im Juſtigminiſterlum 
um 64, im Miniſſerlum für Handel und Inpuſtele 
um 120, im Aderbauminiſterimm um 109 une im 
Dinskertum fur öffentuche Arbeiten an 116 Per- 
{men verkleinert, 


Pferde für Kenbreßpolen. Bau den 


Pferden der demebiliſterten grehpefuiſchen Regimen 
der sollen zwei Delttet nach Kongreppolen nelanst 


„Die Dame 
‚mit den Sonnenroſen“ betitelt, hat die rührige| 


sn Kommanllatien ſchwer zu leisen ha 


15 44 ve gen eee KKanfkieru, 


Konzertſaal (Dzielua 18). 


Freitag, den 21. Januar 1921, 8 Uhr abends: 


Vorleſung v. Heinrich Zimmermann 


über 


‚Faust, Don ran und der Ewige Jule“ 


Aus dem Inhalt: 1) Legende der Menſchheit 2) Dichtung und Leben. 


8) Fauft, Dom Juan und das Llebesproblem. 4) Der Ewige Jude 
als Sage und Wicklicjkelt, 8) Fauft, Don Juan und das Welb. 
8) Der Weg ber Menſchheit. 


Karten find in der Mbminiftration det „Reuen Lodzer Zeitung“ Petelnauerft. Nr. 18, 


und am 


Tage der Vorlefüng von 6 Uhr ab au der Kalle des Konzerſfacles zu haben. 


wach 9 


Wlolitn und Carlon de furt Telegramme m il 
Aubdrücken warmer Sympathſe und der Malfnımny 
einer Verengung der alle Verb len verfnäfenoen 


Dande ank. 

Aus Rom nich gemeldet, daß der Vrahlſchof 
von gemberg Teodorome! und der Biſcho, von 
Krakau, Fliſt Sabichn, nach Paris abgereist feien, 


um dem fkanzöſiſchen Geſpiſchof für die Polen, 
durch Frankreſch neleiftete Hilfe zu danken 55 

Das Präſſdlum in der frauzöſiſchen Kommſſ⸗ 
ſlon für auswärllge Angelegenheſten wied an Stelle 
Barthond, der Kriegsminſſter geworden ſſt, Bipfan 
überneh wer 

"ut Einlatung des Lordmafors von order 
Volntare zwiſchen dem 17. und 20. April 
enden begeben 

Zu Mios IM der Verlreler bes Internationalen 
Roten Kreuzes Teſck und das Mitglſed des Mölfere 
bun des in Beglellung einiger Mitglleder der Moten⸗ 
Kreuz⸗Miſſton eingetroffen. Es ſoll eine Hilfs⸗ 
aktien für Rußland, Hanntiäglic fie Pelersburg lu 
ne Wege gelellet werben 

In der kubliner Hefe fab tik 
Telerramm von dort, 
ſeuer ausgebrochen, das 


wie 


ſt, nach einem 
geſteen ein großes Schaden⸗ 
die Keſſelelurſchtung zer⸗ 


e coler der „nenen codzer Zeitung”, erhalten 
1 503 Ermälligung, falls dis garten bis zum 


20. Januar 


n 


U mob liten verkauf] Aygmand Landau, ber Joſepß Hecht ſchrelbt die in 
re Bor 45 Paris erſchelnende Kr Nenne Medeenes 


untee dem effektiven Werte. 
Jahren AM: in Warſchen Baren Kronenbeeg 

feinem Namen und ald Wertreter feinen Schmeſtern 
gerichtlich gegen die Geſellſchaft Nee auf ⸗ 
getreten wit der Forderung der Mngiltigerklärumg 
der Kanfakte, mit der Begründung, daß das 
Jmmobſl unterdemef fetten Werte 
vortamft wurde, Das Warschauer Bezirke 
bericht het Im Dezember 1019 bie Klage ale un- 
genügend möthrlert abgelehnt, eine die Beweſſe in 
dleſer Sache zu prüfen. Dleſer Droged wurde Im 
Dezember u. X. als in der 2. Juſtan amhängie 
gemacht, neuerdings durch geſehen. lager bat 
vater Bernſung auf bie Sachverſtündigen behaup⸗ 
tet, daß der Derkanf eines Immobile für 850,000 
Rabel, welches einen Wert von 2½ Millonen 
beißt, eine offenſichlliche Schüdigung If, Die 
Zlsiifemmer des Mppeliatioudgerichtd nulet dem 
Borfig des Richters Wichtewek! muler Beiſig der 
Richter Bymich und Jarra als vortufſcheldeaden 
Beſchfuß erkannt Die Appellierenden Marie Anna 
Grün de Cordttan, Baron , Leopold Kteuzuberg 
und Jeſeſ-Ralmund de Malſtre, ald Im elzenen 
Namen und Namene det Bermundes ber uch 
nicht nonjährigen de Malſlie Haudelad, haben im 


Laufe eines Monats die Handelähüher del Bank- 


hanfed Leopold Kronenberg berzulegen, ia welchen 
id die Poefitleuen Über die Koſten del Baues de“ 
Immoblis Ne, 2 In Worſchau be fuben, zweck! 
Pellfung derſelben. Dleſer vorenlſcht ende Belle ß 
bat eine - große prinz pelle Bedenlaug für den 
Gang der dorſtebenden Sache und Aberhanpt Ahnlie 
cer Peszeſſe. Als Verteidiger der Berläufer trat 
Rechtsanwalt GH. Kone auf, im Namen det Ge · 
ſellſchaft die Rechtsanwälte Elttauer und Chomi⸗ 


ame, 

»Der Wortrag fiber „Fauſt, Don 
Juan und der ewige Jude“ findet bekanntlich 
morgen 9 Uhr abend im Konzer iſaale ſtatt. Herr 
Zimmermann wird u. 4. auch zum ersten Mal 
üben den „Teufel und e S8 pre 
chen, Das Thema ſpricht für ſich ſelbſt. Karten 
find in der Abmiuifltatien der „Neuen Lodzer Zel⸗ 
lung“, Petrikauer Straße 15, zu haben, Leſer der 
„Neuen Lodzer Zeitung” zahlen fait 60 Mark — 
30, 50 — 80, 10 — 20. 

„Das bebräſſche Sied“. Im Saale der 
Wuſikliebhaber, Kclfaſtr. Me, 1, betauſtaltelen am 
Sounabend die Herausgeber den „Tel Awir“ einen 
Abend des hebtälſchen Liedes. Dr. Halpten beſprach 
dle kitetalur dee alten Hebräer bis in den 
modetuen Eyiteru, wie Vialgt u. . w. in aus. 
drucksvoller uweiſe, Eine wahre Ueberroſchung bat 
dem zahlteich erſchlenenen Publikum del. D. Klinge 
bell, die fi als lalent volle Nejutatosin entpuppie. 
Sie brachte hebrälſche Lieder der bekaunteſten debräl⸗ 
(dem Dichter mit flerkem Können zum Vortrag. 
Ie Vortrag halle euer und Schwung. Prof. 
Bromberg hat ſich durch die muflergültige Ueber ⸗ 
tagung der Dichtungen ins Polniſche vou wenem 
ale glänzender Dichter erwie ſen. d. D—4. 

* Diebftäble. Bon unbelanuten Dieben 
wurden geftohlens Wem Bodeuteum des Hauſes 
Stwetowa - Stiaße Nr. 7 dem dariizen Einwohner 
Samuel Kap Waſche im Werte von 100,000 Mt., 
aus ter Wohnung der Marie Szczepauska an ber 
1. Mal Sltaße Nr. 29 Garderobe im Werle von 
140,000 M., ans deu Eppeoitionspefhäft au der 
Veneolkteu⸗Sltaße Nr. 1 dem Aruelo Mudgeeli 
Weſche im Werte van 80,000 Maik, aus der Woh 
ung des Maflech Lopata an der Zafgtna - Straße 
Nr. 25 ein Pelz in Werte von 20,000 M., an? 
der Mrohuumg bes Ifrael Wolſowiez au der Nowo⸗ 
Segieimana Mr. 41 verſchiedene Sachen im Werle 
von 10.000 N. dub ent ber Woguaug des Glas 
wüslam Touche an der affer⸗ Straße 6 Kieldunge⸗ 
ſtacke im Werle von 18,00 Mart. 


gelölt find. 


m a. fols 
genden! „Joſeph Hecht, der In Body geboren If, 
und feine füuſtleriſchen Studlen in der Akademle 
der ſchinen Künſte in Krakau machte, wo er [ehe 
Medaſſlen erhlelt, hat bereits viele Ausſtellunge u 
in Warschau, Krakau, Lodz, Bergen und Gheifllar 
nla veranſtallet. Diefe Auzſtellungen machten ihn 
in Polen und Norwegen bekzunt. Sein Debnt im 
Varifer Herbſtſalen kaun nicht unbeachtet Bleiben, 
Bilder wie „Adam uud Ca“, Wluterlendſchaft, 
Frniling in Norwegen lenken die Aufmerkſamkeſt 
anf fich, Sie verraten eine ctsrallve Kompoſttion. 
Die Zeltſcheiſt, die einige Inluſtentlonen von Hecht 
bringt, debt die Wigenact und das känſtlekiſche 
Feingefühl res Lodzer Küaſtlers hervor. Das 
Debut in Paris war von Erfolg gekrönt. Joſeph 
Hecht hat bereit! elne kleine Gemeinde von auf⸗ 
eſchilgen Verehrern gefunden. 

Molniſches Theater. Heute abend geht 
„Szopka Polska“ don Ob-ot in Szene. 

Vagate la. Heule — neues Programm mit 
zahlreichen Attraktionen. 

Jüdiſches Theater. Heute abend gelangt 
„Det Nochba“ que Auffühtung. * 


Aus Warſchau. 


m Biedernerbafiung bei Bra» 
len Netti Belaunilih wurde feiner geit 
Graf Dozdau Mouifier durch endgiltiges Welell der 
einfigen Warschauer Gerſchlspalaka der Ermordung 
feines Schwagers Siauidlaw Ghrzanowäti ſchuldig 
befunden und zu 11 Jahren Zwangsarbeit und 
nachfolgender Auſiedlung in -Gibieien verurteilt. 
Der Prozeß erregte damals ungeheures Aufſehen. 
Die Oktupallonsbehöcden ließen den Grafen nes 
wier maßen „auf Welanb“ [rei und das pelniſche 
Juſtizmlulſterium verlängerte dleſen Urlaub bis 
zum 1. Jauuat 1920. Obgleich diefee Urlaub kroß 
Erſuchens Noulkiets (wegen Kcaukheit) nicht verlän⸗ 
gert wurde, ſlellte ſich der Graf nicht zus welleren 
Abbkfung feiner Strafe. Die Prokuratur erließ 
dader einen Haftzeſehl, demzufolge Ronitier vun⸗ 
mehe in Mom werhafiet worden iſt. Aus Watſchau 
hat ſich ein Delegierter des Gerichts nach Rem be ⸗ 
geben, um die ee zu atledi⸗ 
gen und Donifier zurückzubrlugen. Er wird den 


Reſt der Sitaſe im Mokotewer Gefäugeiß zu ver- 


büßen haben. 


Aus dem Reiche. 

Tborn. Gene tal Haller ifi gum 
erſten Ghreubirger der Stadt etnaunt 
werden. Aus dieſem Anlaß fand hier vorgeſtern 
eine außriotdentliche Sitzung der Stadtverordneten 
verſammlung ſtalt. Auf sie Anſprache des Vorſiten⸗ 
en Dr. Dandeleli erwiderte General Haller, daß 
er nicht nur füs Thorn leben, ſondern auch feine 
Gebeine in dleſet Stadt zur Ruhe legen wolle, 


Der Vertrag von Napallo. 


Nom, 19. Jauuar. (Pat.) Die Stefanie 
Ügentur berichtet: Die in der Freſſe des Au 
landes verbreiteten Gerüchte, denen zuſolg⸗ 
dee ferbifchefrontifcheflowenifhen Regierung 


Jesus 4 


eluen 


Auſſchub des Vollzuges des Vertrages von Rapallo 
vorgeſchlagen oder vorzuſchlagen beabſichtigt haben 
ſoll, entbehren jeb tt Oranzlape. 


In kurzen Worten, 


We and Paris gemeldet wird, iſt von einem 
Ultimaluın, bas angeblich Gem, Zeligewekl geftelt 
worden iſt, Wilua zu berlaſſen, nichis bekaunt. 


Am 10, Januat it eine Kanmilflen nach 


rr e eee, an für die in doctigen Gebiet 


Elngeſandt. 


Deutscher Lebrervecein. Sonnabend, den 


teitens polulſcher Teuppen 
ſilenen Zahlung zu leiſten. 
Des Vorſigende des zulſiſcken Delegation 


vorgeuomuenen Megu« 


bei 


32. l. Dis, um 7 Ude abende, findet im Lo falt ber zullilheflunifhen Zeiedensverhandlangen, Garzia, 


des Vereint, Podlesus 1, ein päbagegiſcher Abeuo j 


fait, auf welchem Heir Lehrer E. Souuid über 
das Thema „Modernes Meliglentantetricht“ ein 
Referat galten wid. Alle Mitglieder werden zu 
Sefem Abens freundl. eingeladen. 


E 
Kunſtunchrichten. 


Jaſeph Pecht in Paris. Joſeph Heth 
die in 


wis 


Viel dee A- Sie ösielas bes Il Maler- 


iſt zum Bertielee Mußlauos lu Ziunlaud ernannt 
Morden, 

Der Kougteß der kemmuuiſtiſchen Partei iſt 
elnet Meldung ans Piostau zufolge, vertagt worden. 

Das Emigrationsaut Im Watſchan bringt zue 
Kenntuls, daß die Schiffahrtszeſellſchaft „Wuites 
Baltıe Corporation? iu Polen und Amerika unter 
dem offiziellen Namen „Valliſch⸗Amerlkauiſche Eine“ 
reg eit worden it. 

Der ehemalige Vertretet Ungarns in Wien 
onflau wrap it zum angasljce Munlier des Aeußt en 
siuamut worden. 

Aus Ante; 


due Mebergaime der Kablrells⸗ 


ee tale Bei Mu Blog) Set 


ſtört hat. 

In Warſchauer diplomatifhen Kreſſen iſt man 
der Meinung, daß in den nädhften Tagen eine nene 
Delegation aug Kowus eintreffen wird. 

Aut Saullage wird gemeldet, daß die Sal 
nelerpentsienien Infolge mangender Nachfrage bee 
ſchloſſen Yaven, die Produltlen um 26 Prozent ze 
seeringern, 7 


Telegramme. 


Lebensmittel für Polen. 


Danzig, 19. Januar. (Pat.) Oeſtern wid 
heule find eus dem hleſigen Hafen 72 Waggon Mog“ 
gen nach Werfen und 6 Waggon nach Lember⸗ 
abgegaugen, 1 

Dis polnifche Mark. 


Danzig, 19. Jeuner, (Pat.) Der Kues der 
pofuiſchen Mark beten heute in bar 7. Schecks auf 
Warschau 0½. \ 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 19. Januar 


PN Anleihe der Stadt Warschau 1915/18 . 
0% Anl. d. St. Warsch. 1917 für 100 Matz. Uns 
84 Anleihe der Bodankreditzesellschaft 
Bla Pfandbr. d. Bodenkrediiten A. u. B. 27% 
9% Pfandbriele der Stadt Vafsenau . . 15 
4% % Pfandyriele der Stadt Varschau . 275 
91, Pfandbriefe ie Stadt oda + + „r 
5½% / Pfandbriete der Stadt Logg 


. 1 
Valutens 


Zaren-Rubel 500. .590 Oesterreich. Kronen TER 
Duma-Rubel 1000 „105 Tsch.chlscheKronen 

Verein, St-Nollars „ 895 Schwedische Kronen 198 

Kanad. Dollars . . 60 Dänische Kronen „ 150, 

Französische Frauks Norwegische Kronen 1520 
Belgische Franks. Rumänfsche Lei. . E 


Schweizer. Pranks . 14150 Italienische Lire. 


Pfund Sterling Finnische Mark .. 25% 
Deutsche Mark . . 18:0 tiolländische Gulden 28 
i Aktien 

Warschauer Handelsbank 1-8 Em. 1609-1650 
1 8 

es dan 1—. 3 
8 3 Em. 2325 —2325 
Lodzer Caulmannsbank 
Bockowski 2850 2700-8 
po 18000 - 18700 4 
Rudeki 12350 - 1200-1215 
Starachowice für 500 Mark 805081008880 
2 Gies. der Zuckerlabriken 

‚awiercie 
Zyrardow 15800 15000 
Firlej 2500 
üracla Jablkowsey 2325-1978 
Schitfahrtsgesellschaft 1525-1440 


Die amtlichen Gold- und Silberpraise, 


Die polnische Landesdarlehnskasse zahlt 100 
Preise für Gold- und Silbermünzen: 
Gold 3Silber 
— M. 90 — NM. 


für elnen Rubel. „„ 168, 

„ einen Rubel In Kleingeld „ - m . 

„ „ deutsche Mak. . . Th. 2. 

„ „ Österreichische Krone A „ ala, 
„ französischer Frey . N 


irem Metallwerte nack 
vorstehenden Zahlen. 


Andere ausländische Moncie 
und im Verhältnis zu 
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Ude abends. 9 


e ahnt 
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den Motte, Mels, Mos« 
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lasch 


Machine riabrit 
Maakontl &_Naumar 


Jatatna- Str. 


Fſenbtehet 


Daraus tei gbndlg arseiten 


mit auen Borisinmenden 

0 tee er 20 cm ea 

ende Steinen. @ e Bulsonde Presswerk 

bete unıen „end a taufen. Wü ak, 18 
7 le u 5 


Fin hai wich Aiubler-Lechulker 
kiewleaa 13 gſuct Na. f. Fulde, 


del ⸗Perta & Wo. 8 N 
Well 2 ebe . onltantinse e. Aa 


in ena r . egen Freue 
12 raße Nr. 18 


nie’ Thegter Direkt. M.Tartowskt 


Ar ELA“ 


Beginn um 8.30 abends 


Die Staffe ift v. 12 his 2 
u. v. 4 nachm. geöſſnet. 


„Auf San Maurieit 


I, 2 Borftellungen. 


66 Opemtte in 2 


Arten non miffesTinne, Muf 
von FJ. Bocgkowokl. 


Neberbies: Konzertteil; 
H. inms, 8. Michatowski U. and. 


08 


Nifyea Steaus 


rtſaal. 

Coder Süumfontorckelter 
Sonntag, den 23 tar 8.16 Ubr nachmit. 
17. Nadımittnas - fonzert 
Ans dem Zyklus d. Deeihonen-Sinton fen 
Solift 


lasza SZwarcman : 


Diolinvietuole ans Wien 

Dleigent: Eronlstaw Szule. 

Bm Doacanm: Beethoven — Dunerture „orl- N 
1 

Monten, den 24 Januar um 8 Uhr abends 


elan“, 2. Sinfonie. Doorak — Blolinkonzert 
A Himolı. 
71 
17. Großes Abennements konzert y 
Soliſt 


Jann 


Ermanno Beato 


lavleroirtuoſe. 
Dielgent: Bronlstaw rue. 


Im Programm: Gaanfatt Nlayleekon zert. 
Mendelſohn — Proteſſias und Leodanie, fe 
ode Boem, geſtut auf die Zranddie von 

bſgiansti (zum 1 Male). Karlo len — 
Stanſeiaus und Anna Oswlecimom, \infont- 
ſches Poem. R Sttauß — Tod und Vefeeſe 
ang, ſinſoniſches Moe, f 


e a 16 0 e 
Baier delſcher Eymann 


Am Sonntag, den 30. Januar, um 4 Uhr 
AT findet in der Aula des Gymnafium s 
w. Sana 6. dle | 


Grändungs - Beriammlung 


des neu beſtätigten Gymnaſialverelns mit folgen ⸗ 
den Tagesordnung ſtaft: 
1) Vortrag des Direktors 
2) Annahnte der Verelnsfkakuten. 
3) Perſcht des bisherigen Furakorſums, 
4) Uezernaßme der 65. beukichen Mitte Alchule 
und Erledigung aller Damit ve dundenen 
Fragen 
5) Wohnt der Verelnsverwalkung (des neuen 
Rıratoriums) und ber Reviſtonskommiſ⸗ 


Hou. 
©) Anträge und laufende Angelegenheiten. | 


Die Verwaltung. 
.. FRORTITE Be aa ae 


Wichtig 


er Fabrllanten und Hues! 


ne (Borgriegsware), 

1 Bohrmaschine, 1 Schleſſſtein und verſchie⸗ 
denes Schloſſerhandwerkzeug abreifehalber 
billig zu verkaufen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 2 Zim- 
mern und Küche, möbliert, zu verkaufen oder zu 
vermieten. 

Nüheres Pelrſhauerſte. Nr. 176. 
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22 Bu erfuhren os 
Ein Praktikant 
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x 
ul. Krötka Nr. 2. 
1 ODDZIALY: ODDZIALY: 
- Warszawa, Oesia 16, tel. 217-09, Lwöws, Kaimierzowska Nr. 17. 
Poznaf—Kraköw. 


Ekspedydga 
Dom Komisowo- Apr 


i„sPEDPOL“ 


KAROL MARKSON i S-ka, LödZ, 


Reprerentacje we wszystkich wickszych miastach Rzecrypospolite]. 
Ekopedyeja, Inkaso, Magazynowanie, Ubespleerenle transportöw I wydawanie zallezek, 


Szybkle zalafwlanie fransaorföw przez sperjalnyeh konwolentöw. 
Zalliczki 


Do sprzeiania 


urzadzenie apretury : 


folusze, pralnie, centryfugi, suszarki, bier Zeitung." 
prasy i t. p. pompy, wentylatory, rury 
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* 
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Fabryka Armatur i Odlewnla Metali 


f B. GORECKI, Eöd, ul. Karola 6. 


Geſucht von 


Eroßzinduſtriellem Unternehmen 


per ſofort oder ſpäter erfahrener polniſch⸗deutſcher 


Torrespondent. 


Es wollen ſich nur Herren melden, die nach welslich verontwortliche 
Verlrauensſtellungen mit Erfolg bekleidet haben. Es handelt ſich 
um elne ſehr gut dotierte Lebensstellung bel freier Wohnung im 


Fabtrikterritorlum nebſt Beheizung und Beleuchtung. Ausführliche 
Offerten nebſt Lebenslauf und Gehalts forderungen unter Chiffre 
„4, B. C.“ an die Redaktion dieſer Zeitung. 


Kaufe 
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Ogloszenie. 
Wydsiat Zaprowisntowania Missta podsje do winlomodci, if 
skiady magistrackia wydswad beda va m. styason i Inty » 8 pudy| 
Ärzewa, razem 6 pudéw, oras Iuänodei, ktöra ma m. listopad 1 gradziei 
nie otrzymala drzews röwnies po 8 präy 


m 
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können ſich melden im Büro Petrikauerſtr 12 ! 
Cinganz von der Straße. 
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Jednoczesnis zarıacrı ala, le Inunode nienrzessonn, ktöra wagie Pr 
za m. wrsesien, patdrieraik 1 llstopad r. ab, nie otreymala joszeze, „Polyso! 
otreymnje 2e wspomniane mienlace po 1½ kor. t. J. razem ı i pol der Elektr. Gef. „Sani- 
korta wegla. Magistrat. tas“, Berlin, zu verkau⸗ 

a — 5 fen. Auskunft beim Wor- 
Zu ver ter Wulezanskaftr 00 
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Technisches Bilro 


Jacob Eiger, Kilins kz. 


8 straße 88. 


Instytuzia hankowa 


voszukuja waRößpracowniköw orar wepöh 
prasowniczkl, Oferty sub, I. B. E. ptryſmule biuro 
ogtoszen, Promiea, Plotrkowska 81. 2 
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ſeſucht. Off. unter „A. K. 400.“ an die Exp. ds 
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